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1 Rechtsgrundlagen und Prüfungsauftrag

Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß ~ 157 in Verbindung mit ~155 Abs. 1 Nr. 1 sowie
~ 156 Abs. 1 NKomVG den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2012

des Eigenbetriebes Gebäudemanagement Emden •

nachfolgend auch Gebäudemanagement genannt, geprüft.

Zu prüfen war der Jahresabschluss zum 31.12.2012 unter Einbeziehung der zugrunde
liegenden Buchführung sowie der Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 2012 des
Gebäudemanagements.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir den
nachfolgenden Bericht, der vorweg in Abschnitt 2 unsere Stellungnahme zur Lagebeurteilung
durch den gesetzlichen Vertreter enthält.

Die PrüfUllgsdLirchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten 3 und 4 im
Einzelnen dargestellt.

Der aufgrund der Prüfung erteilte Prüfvermerk wird in Abschnitt 5 wiedergegeben.

2 Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Betriebsleitung

Im Lagebericht wurden nach Auffassung des Rechnungsprüfungsamtes folgende wesentliche
Aussagen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft und zur finanzwirtschaftlichen Lage des
Gebäudemanagements getroffen:

In der Ergebnisrechnung ist ein Jahresverlust von 834.544,94 Euro entstanden, weil im großen
Umfang Instandhaltungs- und Renovierungsarbeiten durchgeführt wurden. Gleichzeitig konnte
die planmäßige Abschreibung nicht in vollem Umfang erwirtschaftet werden.

Die Sanierungs-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen wurden fortgesetzt und zum Teil
fertiggestellt. Die abgeschlossenen Maßnahmen konnten mit einer Gesamtsumme von 2.674
T€ aktiviert werden.

Zum Abschlussstichtag ergeben sich gegenüber' Kreditinstitute Verbindlichkeiten in Höhe von
7.283 T€ (Anfangsbestand 7.571 T€); es wurden somit keine neuen Kredite aufgenommen.

Durch die vom Rat der Stadt Emden beschlossenen investiven Maßnahmen im Bereich der
Schulentwicklung sind für das Jahr 2013 Kreditaufnahmen in Höhe von 6,1 Mio. € vorgesehen.

Darüber hinaus hat der Rat weitere Maßnahmen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung
beschlossen. Darin sind u. a. für das Gebäudemanagement in den kommenden Jahren
verschiedene Baumaßnahmen mit einem Gesamtvolumen von ca. 14 bis 15 Mio. € enthalten.
Hierdurch wird sich das Kreditvolumen in den nächsten Jahren um ca. 10 Miö. € erhönen.
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Neben den Investitionen im Rahmen der SchUlentwicklungsplMung 2013 ff ist für 2014 die
Fortsetzung weiterer Sanierungsmaßnahmen an verschiedenen Gebäuden geplant.

Die Aussagen im Rechenschaftsbericht (Lagebericht) zum Verlauf der
Haushaltswirtschaft und zur finanzwirtschaftlichen Lage des Gebäudemanagements
geben insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage des
Gebäudemanagementswieder.

2.2 Unregelmäßigkeiten

Bei Durchführung der Prüfung des Jahresabschlusses wurden folgende Unrichtigkeiten und
Verstöße gegen gesetzliche Vorschriften und sonstige ortsrechtliche Bestimmungen oder
Tatsachen, die wesentliche Verstöße gegen Gesetz oder Satzung erkennen lassen, festgestellt:

2.2.1 Unregelmäßigkeiten in der Rechnungsleg~ng

IES wurden keine Unregelmäßigkeiten in der Rechnungslegung festgestellt.

2.2.2 Sonstige Unregelmäßigkeiten

Nach ~ 129 Abs. 1 S. 1 NKomVG ist der Jahresabschluss innerhalb von drei Monaten nach
Ende des Haushaltsjahres aufzustellen. Der Jahresabschluss 2012 hätte dem
Rechnungsprüfungsamt somit zum 31.03.2013 zur Prüfung vorgelegt werden müssen.
Aufgrund der umfangreichen Umstellungsarbeiten des Rechnungswesens vom HGBzum NKR
wurde die Erste Eröffnungsbilanz dem RPA am 11.04.2014 mit Verzögerung zur Prüfung
vorgelegt. Die Erste Eröffnungsbilanz ist jedoch Voraussetzung für den Jahresabschluss zum
31.12.2012. Die rückständigen Abschlüsse sollen zeitnah aufgeholt werden,
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3 Gegenstand,Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstandder Prüfung

Erstellung, Aufstellung, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung sowie des
Jahresabschlusses liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des
Gebäudemanagements.

Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes ist es, auf der Grundlage der durchgeführten
pflichtgemäßen Prüfung ein Urteil über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführungabzugeben.

Dazu hat das Rechnungsprüfungsamtdie Buchführung, das Inventar, den Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2012, bestehend aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, der
Finanzrechnung, dem Anhang und dem Rechenschaftsbericht (Lagebericht) für das
Haushaltsjahrvom 01. Januar bis 31. Dezember2012 des Gebäudemanagementsgeprüft. Der
Jahresabschluss wurde unter Beachtung der Vorschriften zur Rechnungslegung nach dem
NKomVGbzw. der GemHKVOaufgestellt.

Im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrages wurde die Einhaltung der gesetzlichen
Vorschriftenundder sie ergänzendenSatzungenund sonstigenortsrechtlichen Bestimmungen
über den Jahresabschluss sowie die Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführunggeprüft. Dagegenwar die Einhaltunganderer gesetzlicherVorschriften sowie die
Aufdeckung und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und strafrechtlicher Tatbestände,
soweit sie nicht die Ordnungsmäßigkeitdes Jahresabschlussesbetreffen, nicht Gegenstand
der Prüfungdes Jahresabschlusses.

3.2 Art und Umfang der Prüfung

DasRechnungsprüfungsamthat die Prüfung nach SS 155Abs. 1 und 156 NKomVGund dem
risikoorientierten Prüfungsansatz in Anlehnung an die Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfungvorgenommen.

Diese Grundsätze erfordern es, die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass ein hin-
reichend sicheres Urteil darüber abgegeben werden kann, ob die Buchführung und der
Jahresabschlussfrei von wesentlichen Fehlaussagensind.

DemrisikoorientiertenPrüfungsansatzgemäßhat das Rechnungsprüfungsamteine am Risiko
des Gebäudemanagements ausgerichtete Prüfungsplanung durchgeführt. Diese
Prüfungsplanung wurde auf der Grundlage von Auskünften der Betriebsleitung und erster
analytischer Prüfungshandlungen sowie einer grundsätzlichen Beurteilung des
rechnungslegungsbezogeneninternenKontrollsystemsund des Risikomanagementserstellt.

Darauf aufbauend wurde ein prüffeldbezogenes risikoorientiertes Prüfungsprogramm
entwickelt, das unter Einbeziehung der Beurteilung der Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Gebäudemanagements
Schwerpunkte,Art und Umfangder Prüfungshandlungenfestlegt.

Die Abschlussprüfung schließt eine stichprobengestützte Prüfung der Nachweise für die
Bilanzierung und die Angaben im Jahresabschluss ein. Sie beinhaltet die Prüfung der
angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und wesentlicher
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Einschätzungen der Betriebsleitung sowie eine Beurteilung der Gesamtaussage des
Jahresabschlusses.

Gegenstand der Prüfungshandlungenim Rahmen der Prüfung des Lageberichts waren die
Vollständigkeit und die Plausibilität der Angaben. Die Angaben sind unter Berücksichtigung
der während der Abschlussprüfung gewonnen Erkenntnisse beurteilt worden, ob sie
insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage des
Gebäudemanagements wiedergeben und mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die
Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind, zutreffend darstellen.

Die Prüfung umfasst aussagebezogene einzelfallorientierte Prüfungshandlungen sowie
Aufbau- und Funktionsprüfungen. Die angewandten Verfahren zur Auswahl der
risikoorientierten Prüfungshandlungen basieren auf einer bewussten Auswahl.

Die Prüfungsstrategie des risikoorientierten Prüfungsansatzes hat insbesondere zu
folgenden Prüfungsschwerpunkten geführt:

~ Prüfung des Anlagevermägens in Hinblick auf Zugänge, Abgänge, Umbuchungen,
Vollständigkeit und Bewertung des Anlagevermögens

~ Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

» Prüfung der Ergebnisrechnung

Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der einzelnen Prüfungshandlungen wurden im Hinblick auf
diese Prüfungsschwerpunkte und unter Berücksichtigung der Risikoeinschätzung sowie der
Wesentlichkeit bestimmt.

Insbesondere wurden folgende Prüfungshandlungen durchgeführt:

» Das Rechnungsprüfungsamt hat sich davon überzeugt, dass die festgelegten
Nutzungsdauem der Vermögensgegenstände auf der Grundlage der vom
Innenministerium verbindlich vorgeschriebenen Abschreibungstabelle angewandt
werden.

» Von der zutreffenden Bilanzierung der Forderungen und sonstigen
Vermögensgegenstände sowie der Verbindlichkeiten hat sich das
Rechnungsprüfungsamt durch Einholung von Saldenbestätigungen in Stichproben
überzeugt. DieWerthaltigkeit der Forderungen wurde insbesondere durch eine Analyse
der Altersstruktur geprüft.

» Bankbestätigungen von Kredltinstituten wurden eingeholt.

);> Die Rückstellungen wurden insbesondere auf Vollständigkeit untersucht. Die
zutreffende Ermittlung der Rückstellungshöhe wurde durch eine stichprobenhafte
Prüfung der Berechnungen und eine kritische Beurteilung der vorgenommenen
Schätzungen geprüft.

Das Rechnungsprüfungsamt ist der Auffassung, dass die Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für das Prüfungsurteil bildet.
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Ausgangspunkt der Prüfung war die geprüfte Eröffnungsbilanz zum 01. Januar 2012 sowie der
Rechenschaftsbericht (Lagebericht) für das Haushaltsjahr vom 01. Januar 2012 bis 31.
Dezember 2012 des Gebäudemanagements.

Das Rechnungsprüfungsamt hat gemäß ~ 156 Abs. 1 NKomVG den Jahresabschluss 2012
dahin gehend geprüft, ob der Haushaltsplan eingehalten worden ist, die Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind, bei den Erträgen und
Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und Auszahlungen des kommunalen Geld- und
Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der
maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren
worden ist und sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten,
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der
Jahresabschluss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt. Dabei hat
das Rechnungsprüfungsamt gemäß ~ 155Abs. 3 NKomVG die Prüfung gegebenenfalls nach
seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränkt und auf die Vorlage einzelner
Prüfungsunterlagen verzichtet.

Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden durch das Gebäudemanagement erteilt.
Der Betriebsleiter hat die Vollständigkeit des Jahresabschlusses am 29. April 2014 schriftlich
bestätigt.

4 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Nach den Prüfungsfeststellungen gewährleistet der auf Grundlage des verbindlichen
Kontenrahmens in Niedersachsen erstellte und im Berichtsjahr angewandte Kontenplan eine
klare und übersichtliche Ordnung des Buchungsstoffs.

Die Geschäftsvorfälle wurden vollständig, fortlaufend und zeitgerecht erfasst. Die Buchungen
wurden ordnungsgemäß angewiesen, ausreichend erläutert und die Belege übersichtlich
abgelegt. Die Zahlen der Eröffnungsbilanz wurden richtig im Berichtsjahr vorgetragen. Der
Jahresabschluss wurde aus der Buchführung zutreffend entwickelt und vom Betrieb
aufgestellt.
Die Bestandsnachweise der Vermögensgegenstände, der Nettoposition, der Schulden, der
Rückstellungen und der Rechnungsabgrenzungsposten sind erbracht.

Bei der Prüfung wurden keine Sachverhalte festgestellt, die dagegen sprechen, dass die von
dem Betrieb getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die
Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten, mit
Ausnahme der Finanzrechnung.
Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach der Feststellung
des Rechnungsprüfungsamtes den gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen
und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen
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entnommenen Informationen führen zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und
Jahresabschluss, mit Ausnahme der Finanzrechnung.

Das Gebäudemanagement verwendet für das Haushalts- und Rechnungswesen auf
doppischer Basis die Software Microsoft Dynamics NAV 2009. Dabei wird die Finanzrechnung
nicht vollständig automatisiert, sondern mit Hilfe einer Nebenrechnung geführt.

Die Finanzrechnung ist gem. ~ 128 NKomVG ein Bestandteil des Jahresabschlusses. Eine
Nebenrechnung in Fonn einer außerhalb der eingesetzten Finanzsoftware geführten
Datei kann nur als vorläufige und einmalige Lösung für den ersten Jahresabschluss 2012
angesehen werden. Das Verfahren sollte zwingend für den Jahresabschluss 2013 den
gesetzlichen Anforderungen angepasst werden.

4.1.2 Jahresabschluss

Die Bilanz, die Ergebnisrechnung und die Finanzrechnung sind den gesetzlichen Vorschriften
entsprechend gegliedert. Die Vermögensgegenstände und die Schulden, die Rückstellungen
sowie die Nettoposition und die Rechnungsabgrenzungsposten wurden nach den gesetzlichen
Bestimmungen sowie den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung angesetzt und
bewertet. Für erkennbare Risiken wurden Rückstellungen in nach vernünftiger Beurteilung
notwendigem Maße gebildet.

Der Anhang enthält gem. 9 55 GemHKVO die notwendigen Erläuterungen der Bilanz, der
Ergebnisrechnung und der Finanzrechnung, insbesondere die von dem Gebäudemanagement
angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze sowie die sonstigen Pflichtangaben.

Der Rechenschaftsbericht (Lagebericht) entspricht nach den bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnissen den gesetzlichen Vorschriften.

Die Prüfung ergab, dass der Rechenschaftsbericht (Lagebericht)

~ mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht,

~ insgesamt eine zutreffende Beurteilung der finanzwirtschaftlichen Lage des
Gebäudemanagements wiedergibt,

~ mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer
Bedeutung sind, zutreffend darstellt und

~ alle weiteren nach 9 57 GemHKVO erforderlichen Angaben und Erläuterungen enthält.

Dem Rechnungsprüfungsamt sind keine nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetretenen
Vorgänge von besonderer Bedeutung bekannt geworden, über die zu berichten wäre.

Das Rechnungsprüfungsamt kommt zu dem Ergebnis, dass der Jahresabschluss zum
31. Dezember 2012 ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften
Unterlagen abgeleitet worden ist und den gesetzlichen Vorschriften, den sie
ergänzenden Satzungen und den sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen entspricht.
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4.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses

4.2.1 Vermögens- und Finanzlage

In der nachstehenden Übersicht wird der Vermögensaufbau des Betriebes in
zusammengefasster Form dargestellt

Vennögensstruktur:

31.12.2012 01.01.2012 Veränderung
T€ % T€ % T€

Aktiva ,
Immaterielles Vermögen 39 0,05 40 0,05 1,8

Sachvermögen 70.750 97,05 71.273 96,37 -522,6

Finanzvermögen 1.353 1,86 1.755 2,37 -401,5

Liquide Mittel 516 0,71 633 0,86 -117,0

ARAP 245 0,34 260 0,35 -15

Summe Aktiva ,,'" 72.903 " 100,00,., {13.961 100;00 -1.057,9
-',!,.- -". _,..''J.~ ~ '.t, ,. " ....,

Innerhalb des Geschäftsjahres 2012 ist die Bilanzsumme um 1.057 T€ gesunken. Der Anteil
des Sachvermögens an der Bilanzsumme ist von 96,37 % auf 97,05 % gestiegen. Der
Kassenbestand (Liquide Mittel) des Gebäudemanagements und der aktive
Rechnungsabgrenzungsposten sind dagegen leicht gesunken.

Änderungen im Anlagevermögen sind auf diverse Neuzugänge, Ifd. Sanierungsarbeiten,
Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen im Wert von 2.687 T€ zurückzuführen. Gemindert durch
Abgänge und Wertminderungen aufgrund Abschreibungen in Höhe von 3.212 T€ ist der
Bilanzwert auf 70.750 T€ gesunken (Vorjahr 71.273 T€). Im Vergleich zum Vorjahr haben sich
die Forderungen wie auch die Liquiden Mittel reduziert.

Für dieses Geschäftsjahr wurde ein Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten (ARAP)in Höhe von
245.276,16 Euro gebildet. Dies resultiert daraus, dass der Betrieb Forderungen zu begleichen
hatte, von ihrer Zuordnung als Aufwand in den Zeitraum nach dem Bilanzstichtag gehören. Der
größte Anteil des gesamten ARAP beinhaltet eine Mietsondervorauszahlung an die GEWOBA
für das Verwaltungsgebäude 111. Diese Vorauszahlung ergibt sich aus dem Verkaufserlös der
Verwaltungsgebäude Veterinärwesen und Wöchnerinnenheim und wurde an die GEWOBA
gezahlt, um die Miete pro qm für das VG 111 zukünftig zu senken. Der Betrag wird über die
vertraglich vereinbarte Laufzeit der Anmietung des Gebäudes aufgelöst, sodass dieser
Aufwand den richtigen Jahren zugeordnet wird.
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Die Kapitalstruktur des Betriebes zeigt nachfolgendes Bild:

62.81186,16

8.36511,47

1.723 2,36

4 0,01

72.903 ;\,.' ,.100,00
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31.12.2012
T€ %

,01.01.2012
T€

64.144

8.186

1.626

5

:,,13;961
,"_::.~,;;o;j~~--";"~

%

86.73

Veränderung
T€

-1.332,9

+179,2

+96,9

-1,2

,-1.057,9

Auf der Passivseite der Bilanz zum 31.12.2012 des Gebäudemanagements wird zunächst die
Nettoposition abgebildet.

Die Nettoposition von 62.811.084,37 Euro setzt sich wie folgt zusammen:

Basis-Reinvermögen

Rücklagen

Jahresergebnis

Sonderposten

16.250.000,00 Euro

32.561.270,31 Euro

- 834.544,91 Euro

14.828.359,00 Euro

Der Jahresvertust 2012 in Höhe von 834.544.91€ stellt den Saldo der Ergebnisrechnung dar.
Ein direkter Vergleich der Jahresergebnisse im Hinblick zu den Vorjahren ist aufgrund der
Umstellung HGB zu NKR nicht möglich.

Die Schulden des Gebäudemanagements sind leicht gestiegen, obwohl im Geschäftsjahr keine
neuen Kredite benötigt wurden. Der Anstieg ist im Wesentlichen mit der Ausschöpfung
eingeräumter Zahlungsziele bei Lieferantenrechnungen begründet. Der Buchwert der
Geldschulden beträgt im Berichtsjahr unter Berücksichtigung der bereits geleisteten
Annuitäten 7.283 T€ (Vorjahr 7.571 T€).

Des Weiteren werden auf der Passivseite Rückstellungen in Höhe von 1.723 T€ (Vorjahr
1.626 T€) dargestellt. Diese wurden fürlnstandhattungsarbeiten, nicht in Anspruch
genommenen Urlaub, Attersteilzeit und Überstunden der Mitarbeiter des
Gebäudemanagements, Sanierungen, Zins-, Prüfungs- und Gerichtskosten kalkuliert.

11
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Bericht über die Prüfung des JanresabschluS$es 2012 d!;ls ES 806 Geb~udemanagement

4.2.2 Ertragslage

Die Ertragslagezeigt nachfolgendes8i1d:

Ergebnis des
Haushaltsjahres

Summe ordentliche Erträge 11.716:768,04 Euro

Summe ordenflieheAufwendungen 12.557:450,76 Euro
;'A~'t,,, ,"i. "E ,; b' .:'" .. '\,',.";0';: "':';, , '~~:'f'; c' " • ,,:(J"','
."",,,yenIlcuesrge ntS"':}"T';'" ,"l';'7'~';;;',£:,;~:;, {:'
:\,;~..Jtat1re~9berschuss~+»)i':';Jl{::i~1::'" ,', '.~:'~ .' '.' ',,'~: '
"FI::Fehlbetrag(-).,:.;.: "::~'n':;~''!:'';'- 840.682,72 Euro

Das Gebäudemanagement erzielte im Geschäftsjahr 2012 Erträge von rd. 11.717 Ti.
Vermindert um die ordentlichen Aufwendungen von rd. 12.557 Ti ergibt sich ein ordentliches
Ergebnis vo~rd. ~840 Ti.

Das außerordentliche Ergebnis sieht wie folgtaus:

Ergebnis des
Haushaltsjahres

Außerordentliche Erträge 85,132,46 Euro

Außerordentliche Aufwendungen ,78.994,68 Euro
;;".;,<~' ".' .•,~' '_:"'"', ,.e:'~' '_, _,.,' -:i~,~.. ,-..~-:,',.'::';,'':-7::r:,'/}- :'_'-'._'~' ')'.:, ,>, " -
,ttul}erordentliCh£;!$ Ergebnis~';':t>::.;,t";j,:::;:,;G:137,78 Euro

Eswurde ein außerordentlicher Ertrag vonrd. 85Ti und ein außerordentlicher Aufwand in Höhe
von 78 Ti verbucht.

Ergebnis des
Haushaltsjahres

Ordentliche Erträge

Außerordentliches Ergebnis

- 840.682,72 Euro

6.137,78 Euro
"4il

',,:, ,:"', , " ",c,,' " ,',':, <~)'\,,:'i:':~~""j"',;1:1":!.J',ei/ ,::~~';:?'J;",:\:s;';:::~';;~",:':i~:.;:;"'~'~':":~'
'Jahr$$ergebnis , ,', "'"",.~:;'r ,~ ,~, .. :,' ,
"Oberschus$'(+)I~ehibetrag(.:r,'A ,;54494 Eur.Q.d

,~"'. ;.:~:,~._.' " . ,.',: ••" ,',':-,,"fi: ;"'::'-''<~:":::'!:~':~...>,\:;::';:"!rt.:<:~.;~,:.; ~ ~}:~::;;!'1¥.;\;;,.j~~,":o

Das Gebäudemanagement schloss das GeschäftSjahr 2012 mit einem Jahresverlust in Höhe
von- 834.544,~4 Euro ab.
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Bericht über die Prüfung des .Jahresabschlusses 2012 des EB 806 Gebäudemanagement

4.2.3 Plan-Ist Vergleich

Nach ~ 52 GemHKVO sind die Erträge und Aufwendungen den Haushaltsansätzen in der nach
~ 50 GemHKVO vorgeschriebenen Ordnung gegenüberzustellen. Der Haushalt ist
ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge dem Gesamtbetrag der
ordentlichen Aufwendungen entspricht.

Vergleich
2012

mehr (+)/weniger (-)

€

798.368,04

1.755.950,76

-957.582,12

85.132,46

78.994,68

.6.137,78

-951.444,94

€

10.918.400

10.801.500

116.900

o
o
o

116.900

Ansatz

2012
Ergebnis
2012

€

11.716.768,04

12.557A50,76

..~" 'Ai40.68272.'1'
,', : ~:,'.'::' .' ',.>;._.;: '~;\;. ~".\;:-»r

85.132,46

78.994,68

6.137,18"

.-834~6¥,94
• ~_ ',1:•. ' ..~)"'-"-., •.~ -,

Ergebnisrechnung
2012

ordentliche Erträge

ordentliche Aufwendungen

ordentliches Ergebhi~

außerordentliche Erträge

außerordentliche Aufwendungen

außerordentliches Ergebnis

Gesamtergebnis

~..c
o E'i:: (tJ
Q) 3.c 5
,tJ) ~•..

Q.
(/)
O'l
C
:::l
C.co
(1)er:

Im Lagebericht zum Jahresabschluss 2012 wurden die relevanten Plan-Ist-
Abweichungen grob erläutert. Das RPA empfiehlt zukünftig eine detaillierte Erläuterung
der einzelnen Positionen. Aufgrund der Umstellung auf die doppische Haushaltsführung
ergeben sich sowohl in der Planung als auch in der Ausführung noch Ungenauigkeiten.

4.2.4 Finanzlage

In der Finanzrechnung werden alle in dem Berichtsjahr eingegangenen Einzahlungen und
geleisteten Auszahlungen ausgewiesen. Sie zeigt im Ergebnis, wie sich der Bestand an
Zahlungsmitteln entwickelt. Form und Inhalt der Finanzrechnung sind in 9 51 GemHKVO
geregelt.

Das Gebäudemanagement verwendet für das Haushalts- und Rechnungswesen auf
doppischer Basis die Software Microsoft Dynamics NAV 2009. Auf die Ausführungen unter
4. 1.1Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen wird verwiesen.
Der Abgleich zwischen Finanzrechnung und den Liquiden Mitteln wurde vom RPA anhand der
Nebenrechnung des Betriebes geprüft.

13



Bericht über die Prüfung des Jahresabschll.lsses2012 des EB 806 GebälJdemanagement

4.2.5 Anhang

Gemäß S 128 NKomVG gehört zum Jahresabschluss u. a. ein Anhang bestehend aus
Rechenschaftsbericht, Anlagenübersicht, Schuldenübersicht, Forderungsübersicht und
Übersicht über die in das folgende Jahr zu übertragenden Haushaltsermächtigungen. Der
Anhang soll dazu beitragen, dass mit dem Jahresabschluss ein dem tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Haushaltswirtschaft und der finanzwirtschaftlichen
Lage vermittelt wird.

Zum Jahresabschluss 2012 des Gebäudemanagementsist ein Rechenschaftsbericht
(Lagebericht), eine Anlagenübersicht, eine Schuldenübersicht und eine
Forderungsübersicht erstellt worden. Eine Aufstellung der über- außerplanmäßig
bereitgestellten Mittel sowie eine Aufstellung.über die einzelnen Mittelübertragungen ins
Folgejahr fehlen. Das RPA weist darauf hin, dass zukünftig diese Informationen dem
Jahresabschluss beizufügen sind.

4.2.6 Feststellung zur Gesamtaussagedes Jahresabschlusses

Die Prüfung hat zu keinen wesentlichen Einwendungen geführt. Nach Überzeugung des
Rechnungsprüfungsamtes stellt der Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage des
Gebäudemanagements dar. Der Lagebericht gibt insgesamt eine zutreffende Beurteilung der
finanzwirtschaftlichen Lage des Gebäudemanagements wieder und stellt mögliche
finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung sind,
zutreffend dar.

14



5 Prüfungsvennerk

Das Rechnungsprüfungsamt hat den Jahresabschluss - bestehend aus der Bilanz, der
Ergebnisrechnung,der Finanzrechnungund dem Anhang des GebäudemanagementsEmden
für das Geschäftsjahr 01. Januar bis 31. Dezember2012 geprüft. In die Prüfung wurden die
Buchführung,die Inventurund das Inventareinbezogen.DieBuchführungsowie die Aufstellung
des Jahresabschlussesnach den gemeinderechtlichenVorschriften von Niedersachsen und
den ergänzendenBestimmungender Satzungenund sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen
liegen in der Verantwortung des Betriebsleiters GebäudemanagementsEmden. Die Aufgabe
des Rechnungsprüfungsamtes ist es, auf der Grundlage der durchgeführten Prüfung eine
Beurteilungüber den Jahresabschlussabzugeben.

DieJahresabschlussprüfungwurde nach ~~ 155, 156NKomVGvorgenommen. DiePrüfung ist
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellungder tatsächlichenVermögens-, Ertrags- und Finanzlageim Jahresabschluss unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung wesentlich auswirken, mit
hinreichenderSicherheit erkanntwerden. Bei der Festlegungder Prüfungshandlungenwerden
die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des
GebäudemanagementsEmdensowie die Erwartungenübermögliche Fehlerberücksichtigt. Im
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Inventar, Buchführung und
Jahresabschluss überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungendes BetriebsleitersGebäudemanagementsEmden sowie die Würdigung der
Gesamtdarstellungdes Jahresabschlusses.

Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Vor diesemHintergrundwird ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerkerteilt.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsamtes aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss im Wesentlichen den
gesetzlichen Vorschriften, den sie ergänzenden Satzungen und sonstigen
ortsrechtlichen Bestimmungen und stellt unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung die tatsächliche Vennögens-, Ertrags- und Finanzlage
des Gebäudemanagements Emden dar.

Der Rechenschaftsbericht gibt insgesamt eine zutreffende Beurteilung der
finanzwirtschaftlichen Lage des Gebäudemanagements Emden wieder und stellt
mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von besonderer
Bedeutung sind, zutreffend dar.
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 des E8 806 Gebäudemanagement

Die Prüfung gemäß ~ 156 Abs. 1 NKomVG, ob

1. der Haushaltsplan eingehalten ist,
2. die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind,
3. bei den Erträgen und Aufwendungen sowie den Einzahlungen und Auszahlungen des
gemeindlichen Geld- und Vermögensverkehrs nach den bestehenden Gesetzen und
Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen
Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist und

4. sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge,
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der Jahresabschluss
die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage darstellt,

hat unter Berücksichtigung der Tatsache, dass das Rechnungsprüfungsamt gemäß
~ 155 Abs. 3 NKomVG die Prüfung gegebenenfalls nach seinem pflichtgemäßen Ermessen
beschränkt und auf die Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichtet hat, abgesehen von
den im Schlussbericht enthaltenen Feststellungen zu keinen Einwendungen geführt.

Emden, 24. Februar 2015

- Rechnungsprüfungsamt -

Fleßner

Prüfer
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( Gebäudemanagement Emden

Bilanz zum 31.12.2012
( t •••ßME

{"Morflf

~..
;:r-
:.::...

Aktiva 01.012012 3112.20.12 Passiva 0.1.01.2012 31.12.2012
-EurQ' •Fu'<>- .Euro- ~Euro--

1. Immaterielles vntmögeil 40.314,00 38'.507.001. NettoposlliQn 64.143.939,31 62.811.084,37
1.1 Konzessionen 1.1 Sasls.Relnvermllgon 18.2$0.000,00 18.250.000,00
1.2 lizenzen 40.314.00 38.507.00 1.2 Rllcklagel1 32.567.270,31 32.S87.2ro.31
;.3 Ahnicl1e Rechte 1.2.1 Rilc~lagen aus Ubersch()ssen des ordentlichen

Ergebnisses
14 Geleiste1e Investilionszuwcisungen und .zuschOsse 1.2.2 R<lc~lagen aus OberschQsse" des außerordentkchen

ergebn!$3es
1.5 A!IÜ'Ilelter Umstellt.!ngsauiwamj t.2.3 'I
'j .6$QrlStiges immaterlellos Vermögen 1.24 Zweckgebundene RlJ~kl3gen

1.2.5 Sonstige RlJcklagen 32.567.270.31 32567.270,31
1.3 Jnh,esergobnls ~ -834.644,94

2. Sach'lermOllen 71.272.826.00 70..750.239,65 1.3,1 Fehllleltäge aus Vorjahren
2.1 Unbebaute GrundsilJcke ull<! 1.3.2 JahresllberschusslJahresfellt'belrag mit Angabe des .834.544.94

8~ralles der Vorhelastut)Q aus Haushaflsresfell rut
Aufwendungen (in Klammem)

grundstOcKsgleiche Rechte 1.4 Sonderposten \5.326.669.00 14.828.359,00
2.2 Bebaute GrundslOCke Und, 69000:562.28 68 428.460,96 1.4 1 Investll;ooszuweisunge(l ulld ',zuschOsse 15.328.669,00 14.821U59,OO .

grundSlOCksgleiche, Rechte 1.4.2 Beiträge und ähnftche E~lllette
2,3 InfraslrukturvermöSen 1.4.3 GebilhrenauS9lekh .
2,4 Baulen auf fremden GrundslUc~en 1.44 Bewertungsausgleich
2.5 Kunstgf)ge11stäode; K"ilurdenllmaler 1.4" ,erhaltene Anzal1l<Jt)Qeoauf $(inderposteO
2.6 Maschinen und tachnlllGhe Anlagen; 154.188,00 153.849.00. 1.4.6 Soostiga SO/lderpo'Sten

Fahn:euge
:L7 8etrieb •• und Geschänsausslattuog. 2,02&,015,72 2,l47Jl99,OO 2, Schulden 8.938.139,17 8:366,33Ö.7S

Pf1l!nzen und Tiere 2.1 Geldschutden ?,ß:.tM~,41 ?,~~Ji2~.2~
2.8 VorrMe 2.1.1 Anleihen
2.9 Geleistete Anzahlungen, Aniagen Im Bau 20230.,69 2.12 VerbindlirJ1keiten aus Krediten mr InvestitiOnen 7.571.346,42 1.283526.20

2.13 liouiditmsltredlle
3, FinanzvermÖgen 1.770.046.91 1;353.166,82 2.1 4 Sonstige Geldschulden
3.1 Anfelle an verbu~denen Unternehmen 2,2. Verblndllchkelt'm aU$k~it.ähnlichen ~ 2.QQ

Rechtsgeschäften
3.2 8eleiügungen 2.3 Verbindlichkeiten, aus lIeferungeil' und leistungen 1.140.2'5,33 1.265.191,98

3.3 SondervermOgen mIt Sonderrechnung '2,4 TransfeNerblndlichkeiten ~ 2.QQ
3,4 Ausleihungen 2.4 1 Fir,ar\zausgleldlllerbindMchkeiter>
3.5 Wertpapiere 2 4 2 Ycrblnd!ich~eiten aus Zuweisungen und ZuschOssen

tOr laufende Zwecl<.e
3,6 ÖfientkcJl..reclltfiche Forderungen, 2.4,3 VerbindnchkeHenaus SChu!dendlensthiUen'
3;7 Forderun<]en aus Transfeneislungen 2,4 4 Soziale leistungs'lerbindllchkeilen ..
3,8 Sonstige pri'lalrechtllche Fotderut)Qen 1754.754,49 1.261.924,08 2.4.5 yerbindtich!<elten aus Zuweisungen 'md Zuseltussen

für lnvestitlOllen
3.9 soosnge VerrnOgensgegen.täntl& 15.292.42 91.242.74 2 4 (; Sleuervertlind&ch!<elten

24,7 Andere Tl'ansferverbindlichkeifen
4. liquide Mittel 1.369.489.!l'3 515.775,.1 T 2.5 Sonstlge Verbindlichkeiten 226.537,42 16.612,!!7

2 5 1 Durchlaufende Posten
$. Aktlv!> Rechnungsabgmnzung 260.251.05 245.276,16 2 5.U Vlltrechnele Mehrwertsleu","

2 5 1 2 Abzufilhrende' Lohn- und Kirchensteuer 12203,02 IS 383,46
2 5.1 3 Sotlsnge durchlaufende Posten
2 5 2 A.bzultihrende G/J'Nerbesteuer
2 5 3 Empfangene Anzanlungen
2.5.4 Andere sonstige Verbmdbchkelfen 214334.40 229,11 '

SllIr. j /2
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Gebäudemanagement Emden

Bilanz zum 31.12.1012
~...ß.ME I

rMnr'~

Aktiva 0101.2012 3112.2012 Passiva 01.01.2012 31.12.2012

-Eu«). '''Ufo- ~Eu;o- .Euro-

3. Rückstellungen 1.625.809,97 1.722.672,68

3.1 Peosionsruckstellungen und ähnache Verplllclltungen

'3.2 ROCksteilungen rur Allersledzeil3,beit und ä.hnliCllen 683.058,94 517.549,60

Maßnahmen
3.3 Ri1cJ<stel!llngen für unleollSSene InslandhBltung 885.000,00 1.155.000.00

.3 4 ROC~$tellungenfur die Re~llttlvierung und Nachsorge

gesChlossener Ablalldeponie
3.5 ROCkstel!ll~n IOr dIe Sanierung von AnlaSten

3.6 ROC:\sle!!Ungen Im Rahmen des Finanzausgleichs ull(\

von SlellelSchuldverhil!tnlssen
3.7 ROCksie!lllf1gen IÜfdrohende Verpfl>chtungen aus
Bürgschaften, GewäMeistungen und anhängigen

Geriehtsvertahr"n
'3 6 ."ndere ROckstdungen 57.751.03 50.12:3.08

4. Passive Rechnun!lsabgrenzung 5.045,44 3.877.00

Bitanzsumme 74.712.933,89 72.902.964,80 Bilanzsumme 74.712.933,89 72.902.964.80

Emden, 29.04.2014

4~
B~riebSleiler BelJiebsleiter
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Gebaudemanagemenl Emden
hgebntsrechnung zum 3112 2012 <.pb

~MF'
lJdfl.;rH.II'I,,::qt!'rt~r.:J'I~ ,p>~.lt'~

l:~,'Dt '.,

E'g(;br,,~ £rllebn'5 AnSdtze "'t;,hrr+l ausS~llte ~
des des des ""<.'fI'gor I cü,<), "Chi b\::Wd 'q~c

VOtjilhres Haü~.halts. lisüSha'tS'j8tl,es uWf;.:lII..rßer

ErtrAge und Aufwendungen
Jll"rcs planrr -Jf\'Qe

Aufw~nalJn'.1~;n

£'-'0- '£l"o- .lure .E.l~ro- '£"'0-
:> :l 4 ~ ~

ordenthche Ertrdgo -
Stt ...!..Jt:'I"'" ~. n!J ;'Jnr-;,cn(~ Aogatnm

1 '\J1NT~l'd\..; .••1t~nur'1Q n'~9l:!f'T,e'~
107854 TO

U". ',"9"''1
J A'Jfosungsertra'1e .1uSSonderpo"kn 49831000
4 ::';Ct1~r~e T "~~n"';.f'~'>ft'"rtr':;~1e

5 Offt=r1t!.CI\.'f'c!'.t1'ef'e E nl'lette 7'

n p'v.OlI,ceN ,e"o ionlgdte 70104717'l 1081840000 -
Ko"ltmer.,w!tur>gen und

3 865 50865
Ko:::>tenlj!rr~.,('"1t_n

~, l ":;L:r'•.•"a .e!'''''';;)-" F'n:lfuertr .'<:lU 99''108
4 ak!.,,~rle E'l')t:nI,,,"tu1l1e" 214110' 1(;0 DCa 0>0 -
.C Bc..:;!.ar1d~lft:'" .:.Jrvj~"'.;Ir'1cn -
" <.(}n';"'ltl c',k"r Tl Ertrdge 20212483 -

12.•• Summe ordentliche Ertrage 0,00 11.716.768.04 10.918.400.00 198.368.04 -
ordentlicho Aufwendungen

1.1 A .fwt.""'dv1'q""" ".., a'tlves PC'f'SOf\:" 1 302 243 63 ].anSO:l 00
1<1 A",fwt."f>dUl"Q<'1""j' Ve'rotQ,,\"~
1~ A ,lwe<'d""Q;.-.n 'v, &,cn. ,,1"1

6202 '4002 560000000
OIt~n5tlclsttJr~-}er

'I; AO~>r'l"rl-t' bUf1'-')er. 321846::' 13 1 i9b 900 00
1J l,,,,,,,n 'wo ~nn!.CI'\)Aufwendun<:lO" 305556 29 33380000
1~ r f"" ~n.~,~t'"r:lufvvel"':~l.Jrf)cn

19 '.ö".~!JlJe O'dCf1t:,CI'eAufvver>ojunQe'1 52904569
20 " Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 12.557450,76 10.801 500,00 1.755.950,76 0.00
21. ordentliches Ergobni1l :orClt.ntlch..,E.rt,,,iJO
~il:b.tu1i,,:h o'den'"" t;hd Autw(;-f"Id •..•~qen~ 0,00 -840.682,72 116900,00 .957.582,72 0.00
Jllhresllbllrschussl+lfJlIhre5fehlbE'ttan H
;;> ,11 .•'(\("=,,"'tr'ct>c t"""'.1C 85 13246
1:.\ du!\t~"ordl;;.-nr.cn~ Au~"",,aun~J\..!n J8 \iG4 h8

24 außerordentliches ErgebniS
,<I,jl:lercrdel1l' ehe Ertrnge abzuql.CI' 0.00 6.137,78 0.00 6.137,78 0.00
dL -1,.II'~rQ~dt-'nt'IJ;.;.h •• Aufw\,,+""juMt;'f1,

Jllhresorgebnis \&;!do ordcnt:.cht" Grq"'.b""s "nd
auG!."'-or\k;~tl~d'lt.:s Ergeb,,'~~ 0.00 -834.544,94 116.900,00 .951444,94 0.00
Ubcrschuss (+llFehlbctrag H

"'c"-'t tur Ii"Wt:S!ihcr'stmfgkelt

ot"'nt.; 8c:tr.,1'1t und E."1;tqe~tutur (nvc: .t,r.l:.>n":,, .•LllJgkl:"'

0." A"Q;>b.:f' '" Sp.!lte 5 KOO"'-" dl'm J,,"rl.*.:,rlb-';C~;\JS~ ,,, ,,'nt', gewndl.<1cn An~lge oc'gefuqt WCldt,n



Gebiludemanagement Emden
Finanzrechnung zum 31.12.2012

A~c- 3
~ M 1= I Sc:f.e.,-f

G ,t).HHli"'"lH!l "'j;.mF.;.t ~"'_"'"

t'vlOlN

Frgebr.,s frlJ"bms Ans..:-'UZt." mt"hT"~'" I ~"_r.• s~.),ae ~
ot.:.~ des Hauwal!s. dt-:>Haushalts. Nt!r:~l.~r~ l O:~.hrr n..ct":t t'Xt"w 'Fl'~

Einzahlungen und Auszahlungen
VCYlJnreS phres )anres ub<" ,.,,, 1<'

P~~Mm..l(~,.,e

Au:::.zahl..Jr"iqen,j.

.furo. .E'um- .El,ro- ,Euro- h',,:>.
1 2 3 4 5 I;

Einzahlungen aus ':Iuflmder Iferwa!tung'ltllllgkeit

1 Slt,u(;m ••1':1:1<lM',.chtlAtlgatr., --
;1 l JW("ldUCVll;'lund 1l"J!;'r!X"neUm'.""W" 49!l310oo

3 sonst. ge Tfdr~,,:;fefefnza"lur-qt?f'l -
4 OHt'otk:;.h-,'('>!:;,hft);:::ht' Eot0f:1tU '

5 pn"'''.ltrr''''',tl ~~ lNl'}{~~tu , 0'0 477 77 10 ö'8 400 oe
(; K;";)~te"t:'r;;;t.:Jttu"'(Jt." u"1 Ko~e""..Jf'nt~t'."o 3 865 508 6~, I ~1"Scnund .:'th" .:cne E;."'lZoU,.. ..ur:tqen 9915 Oll

!l E.lnza~'~n ~~\".C) du V{~~h.j-3c':r\J:""I1
gf:"r~""'<c'~~'r VI'r"':ne"'~~l"';!"C::::'

'l son:..!'W i'tau::l",i'!5','i>f1<S:''''''bnl::lr'u"1M

10 .• Summe dcr Einzahlungen aus laulender
11.,384.271.50 10.818.400,00 .-

Verwaltuno!'ölllUokell

Auszahlungen aus laulender
Iferwallungstatigkeil - -.

" A:,Juan,tf Jt:-n ~,Jf ak~l'v't.-~PE.:'f""~tJ 2 30"'2431>3 ;.> 070 600 oe .-
'1 A,":V"''':Uf';lt." l J' V""'Of9""1

'3 At=dh'u"?e" r"" sach- "nd
n:nsllc,"rungeo ""'.d fur ger'''gwertll:Jt' l\ 20214002 ~ bOO 000 00
Ver"'OQt".~QeoCfll;I<lr>de

14 l'"Sl''' uM "nn ,ehe Au:::Z8n.;tYJen 30:> ~Y.l2\1 333 BOO 00

1~ T .d:nsf("~~.~~~i,M,' .;nqt'T1

,", ~f)n"';.",.e "'jU~.:,,;1~~W.fk.'5&:;;tnt: Au~;oZ,'"""u;"'7,'~ 529 045 69 000

17 c Summo der Auszahlungen aus laufender
9.338.985,63

IferwaltungsUltigkel1 8.004.600.00

18. Saldo aus laufender Verwattungst<ltlgkCll
20452858; :1813 800 oe

! lCi;e 10 3bzu~t ,cn lell(~ 17~

Einzahlungen hlr InveStitionstllligkel' . , ~
'" lum.MUl"'ll'n fur In"••~!,llonstH:'9Kt,t

~o B{1.tr-~ge.J- a Em~c.'.e fur 1f'"f,~r.tlOf'.•~t~t'q'l(!""'1

2' V"',IU~l:"'1 vo" $xl've"T>09tl"

21 f In:ln2V'~"'rm~~"..•.lnl~"Gf-'n

23 S01\,-,''9''Inv•.",UlOtl';t1t''lkc't
24.•• Summe der Einzahlungen aus
Inveshtlonstiltl9kcll

Auszahlungen lur InveslitlonSldtlgkeil - - - - •.
n ~<wert>vc~ Gnlntlslucke" un~ Gt'\).~ud('"

~fi B",ur':'t',']ßr'i~f"J'lt:.n

J! ~NlL'rb '10.'1"\ bt-'Mi~l ct'\(~ S~lr-!"'.V(:~1'möty.."

26 ll'Nt:.t> lfO:'l F l"\:;1:nZve1"1l1Qt)t'~n~;,;rgen

;''1 AkJ~v.t'''fO-:in- ZUWt"ntt.Jn:':tt"n

:lC SOr't.~tlt;JU :n~t1t!.')f1st~~t:fJf\e't

31 -Summe der AutSzahlungon aus
Inve:ltltlonstlillgkell
32 S"ldo aus Investltlonstlltlgk"lt
's"mMf' EnZeil' I;"'len abz..,g cl' Sum'T'c
Av~1:n' ~r"'lMn fur ~f1"."~~'ton5.t~~t JK(:<f.)

33. Finanzmlttol-UbllrschussJ-FehJbelrag
(SUf"men l~"e 18 ur~(132)

Eln-. Auszahlungen aus Finanzierungs-IJtlgkett
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Ergebnis Ergebnis Ansatze mehr(+) aus Spalte (;

des des Haushalts- des Haushalts- wenl9'er (-) bisher nielli bewilligte

Einzahlungen und Auszahlungen
Vorjahres jahres jahres ü1>er-/außer-

... ptanmaßlge

Auszahlungen-;

-Euro- .Ellr/). -Euro- -Euro- -Euro-

1 ? 3 4 5 G

34 EH1Z3hiungen aus Fi(janzierunils!llti9kait
Aufnahme von Krediten und Inneren Darlehen rar
Inveslihonstilbokeil
35 Auszahlungen aus FiMnz.ierungstatlgkelt;
TIlgung von Krediten und ROCkr.ahlung von inneren
OatlallenfOr Investilkmstaliakeil
36. Saldo aus Finan~ert.lllgstä1igkclt (Saldo aus
Zeile 34 und 35)
37. FInanzmItteibestand

(Saldo aus Zeile 33 und 3ß)
36. haushallsunwIrksame Ein7.<11llungen(u. a. - ~ -Geldan!<loell. Lilluldli9tskreillle\
39 Ilaushallsunwlrksame AUSZlihlungen (u. a - - -
Geldanlaaen. Lioufditatskreditel
40. Saldo aus hllushaflsunwlrksamen Vorgllngen - - -
lelle 38 und Zelle 391
41. +/- Anfangsbestand anZahlungsmittelö Zu
Beallln des Jahres
42. = Endoostand an zahlungsmitteln {liquide
Mittel 3m Ende des JahreS) (Summe aus Zellen 37,
40 und 411

11 nichl fUr Investit,onstlliigkelt

1lohne Sellräge u.a. Entgelte für Investltionslatigkeit

31außer for .lnvestitiOf\staligkeit
'1 Die Angaben 111Spalte $ könnendem Jahresabschluss in einer geMilderten AnltigeMlgefOg\ werden ..
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GebJudemanagement Emden
Vermog£'nsrechnung zum 3L 12.201:

nM
Geb,iu(lemdnag('m"nl

£.MOEN

VOrjahr HaushaltSjahr
-Euro- -Euro-

1. Schulden
+ Geldschulden 0.00 000
+ Verbindlichkeiten aus kredltahnl:chen

7571 346.42 7283526.20Rechtsqeschäften

+
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

1 14025533 104164924Lelstunqen
+ Transferverbrnd!lcrkelten 000 000
+ Sonstige VerbIndlIchketten 226 537,42 1653569
+ Rückstellungen 162580997 1 722 672.68
= Summe Schulden 10.563.949,14 10.064.383,81

2. Realisierbares Vermö~en
+ Immatenelle Vermögensgegenstande
+ Sachvermögen
+ Fmanzvermögen
= Summe Realisierbares Vermögen 0,00 0,00

3. Liquide Mittel 1.369.489,93 515.775,17
4. Nettogesamtschulden (2 + 3 - 1 ) .10.563.949,14 -10.064.383.81
5. Verwaltungsvermögen

+ Immatenef!es Vermögen 4031400 3850700
+ Sachvermögen 71 27282600 70 750239 6tl
+ Fmanzvermögen 1 77004691 1 32567020
"' Summe Verwaltungsvermögen 73.083.186.91 72.114.416,85

6. Abgrenzungsposten
+ Aktive Rechnungsabgrenzung 26025705 245276 16
. PassIve Rechnungsabgrenzung 5045,44 000
= Summe Abgrenzungspösten 255.211,61 245.276.16

7. Nettoposition (2 + 3 +5+6-1) 64.143.939,31 62.811.084.37
- Rücklagen 3256727031 3256727031

Ergebnis und Ergebmsverwendung 000 -83454494
Sonderposten lS 326 669 00 1482835900

:: ßasis-Reinvermögen 16.250.000,00 16.250.000.00
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Eigenbetrieb"Gebäudenianagemen~ Emden"

Jahresa~schluss2012

Anhang

Der Rat der Stadt Emden hat in seiner Sltzungam 18.12.200:J beschlossen, zum 01.01.2004
den optimierten Regiebetrieb gem. S 110 Abs. 2 NGiO Gf;bäudewirtschaftzu bilden. Der Be-
trieb führt den Namen "Gebäudemanagement Emden". ErsöH mittelfristig die Eigentümerfunk-
tion (zentrales Gebliudernanagement)für.aHe städtjscher. Gebäude übernehmen.
Aufgfund des Ratsbeschlusses vom 23.Q6,~011wurde d$r optimierte Regiebetrieb mit Wirkung
vom Ot.01.2012 in den Eigenbetrieb "GebäudemanagementEmden" umgewandelt. Die Haus-
haltsfOhrung erfolgt entsprechend S 5 der Eigenbetriebsverordnung auf der Grundlage des Nie-
dersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes.

Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß Niedersächsischem Kommunalverfassungsge-
setz NKomVG aufgestellt.

11.ailanzjeruhg~- und Bewertun9smeth<!.i:!~n

Maßgebend für die Erstellung dieses Jahresabschh,.lsses waren die folgenden Bilanzierungs-
und 8ewertungsmethoden:

1. Anlagevermögen

Als immaterieUe Vem1ögensgegenstände sind Söftwarelizenzen zu Anschaffungskosten akti-
viert und gemäß AfA-Tabelle des Landes Niedersachsen um die Abschreibungen gemindert.

Das abhutzbare 8achaniageVermögenwirdzu Anschaffungs-bzw. Hersteliungsl<osten aktiviert
und um die Abschreibungem entsprechend der betriebsgew6holichen Nutzungsdauer linear
gemindert. Die Übernahme des Anlagevermögens aUs dem Haushalt der Stadt Emden erfolgt
mit den dortigen Restbuchwerten und Restnutzu'1gsdauem.

Für die .Geringwertigen Vermögensgegel'lstände (GVG) mit eirwm .Anschaffungswert von über
150€ bis 1.000 € zzgL Mehrwertsteuer wird ein Sammelposten gebUdet, der ab dem Jahr der
Anschaffung gleichmäßig mit jeweilS 1/5 abgeSChrieben wird:

Finanzanlagen sind nicht vorhanden.
, .
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2, Ull1lautvermQgen

Vorräte sind nicht vorhanden,

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wurden zum Nennwert angesetzt.
Zur Absicherung gegen eventuelle zukünftige Verluste aus Forderungsausfällen besteht eine
EInzeiwertberichtigung itt Höhe von 33.440,$e €.

3. RücksteUungen und Verbindlichkeiten

Rückstellungen wurden gebildet für nicht in Anspruch genommene Urlaubstage, Überstunden
und Altersteilzeit sowie für Abschlussptüfungskosten; für Darlehens:z:insen sowie für nicht

durchgeführte Instandhaltungsarbeiten

Die VerbindJichksiten gegenüber Kredltinstituteh resultieren aus Darleh(;lnsaufnahme bei der
Kreditanstalt für W.iederaufbau(KfW) in Berlin und der DexiaKommunalbank AG. Frankfurt im
Rahmen des 5 Mio. € Sanierungspakets sowie bei der LMdesbank Hessen!Thüringen für An-
bau und Sanierung im Johannl:ls Althusius Gyrrlhasium und bei der Bremer Landesbank für

Anbauten an der Förderschule.

1. Angaben zur Bilanz

1. DieE;ntwicklung des Anlagevermögens ergibt sich aus dem Anlagennachweis (Anlage zum
Anhang). .......'

2. Die Sonstigen privatrechtHchen Forderungen in H9he von1.261.924,08€ (Jahresanfang:
1.754.7.54,49€) enthalten die:z:vtrl eilanzstichtag $1.12.2012noch offenen Miet- und Be-
triebskostenforderungen gegenüber dem. Kemhaushalt der Stadt Emden und externen
Mietern, Forderungen aus internen SerVicerechnungen sowieUmsat:z:steuer-

Erstattungs;:insprOche.

3. Als Sonstige Vermögensgegenstände sind m1t 91.24:?74€ (Jahresanfang: 15.292,42€)
Forderungen aus lieferantengutschriften und eine bahn AmtsgeriCht Emden hinterlegte Si.
cherheitsleistung gezeigt.

4. Als Liquide Mittel mit 515.775.17 € (Jahresanfang: 1.369.489;93 €)ist der Stand des Giro-
köntgs bei der Sparkasse Emden ausgewie:;en.
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5. In den Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten 245 ..270,165 € (Jahresanfang: 260.257,05 €)

sind vor dem Bilanzstichtag geleistete Zahlungen ausgewiesen, die von ihrer Zuordnung

als Aufwand in den Zeitraum nach dem Bilanzstichtag gehören. Als wesentlicher Bestand-

teilist hier die bereits anteilige wieder aufge.löste MIetsondervorauszahlung an die Gewoba

für das Verwaltungsgebäude 111 in Höhe von 235.500,00 € (Jahresanfang; 251.200,00 € _
ursprünglich 314.000,00 € in 2007) zu nennen ..

1. Die Nettoposition teilt sich auf in:

1.1 Das Basis-Reinvermögen besteht aus dem Gegenwert des Anlagevermögens, das

dem damaligen optimierten Reglebetiieb Gebäudemanagement Emden von der Stadt

Emden zum 01.01.2004 in Höhe von 16.139.256;PO€ übertragen wurde. Hinzu kommt

€ine Aufstockung, die den RÜCklagen entnommen wurde. Das Stammkapital beträgt

somit entsprechend S1Abs. 3 der Eigenbetriebssatzung 16.250.000.00 €.

1.2 Die sonstigen Rücklagen in Höhe von 32.567.270.31€ sind gegenüber dem Jahresan-

fang unverändert.

1.3 Das Jahresergebnis als Fehlbetrag von 834.544,94 € ergibt sich aus dem Abschluss

der Ergebnisrechnung.

1.4 Bei den Sonderposten sind die erhaltenen Investitionszuschüsse ausgewiesen. Hier

sind sowohl die städtisChen Anteile als auch die Zuwendungen vom Land Niedersach-

sen und Dritten aufgeführt. Der Gesamlbetragvon 14.828.359.00 € (Jahresanfang:

15.326.669,00 €) wird planmäßig parallel z:u den Abschreibungen auf die bezuschuss-

ten .Investitionen aufgelöst.

2. Die Schulden setzen sich zusammen aus:

2.1 Als Geldschulden werden die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten aus Kredi-

ten für Investitionen ausgewiesen. Diese beliefen sich zum 31. Dezember 2012 auf:

KNV Darlehen 2868710

KM Darlehen 4468712

KfW Darlehen 4998331

Dexia Kommunalbank Darlehen 4010233'
LB HessenfThOtingen Darlehen 800053342

Bremer Landesbank Darlehen 6290558343
. Gesamt

Berichtsjahr

1.147.056,00 €

1.235.292.00 €
852,940.00 €

1.388.570,99 €
1.705.243,68 €
954.423,53 €

7.283.526.20€

Jahresanf<:ing
1.235.292.00 €

1.323.528,00 €
911.764,00 €

1.407.742,16 €
1.726.903,24 €
966.117.02€

7.571.346,42 €
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2.2 Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen mit 1.065.191.98 € (Jahres-

anfang: 1.140.255.33 €) resultieren aus der Ausschöpfung der Zahlungsziele bei Uefe~

rantenrechnungen.

2.3 Als sonstige Verbindlichkeiten sind 16.612,57 €(Jahresanfang: 226.537,42€) ausge-

wiesen. Dies sind im Wesentlichen Lohnsteuerv:erbindlichkelten gegenüber dem Fi-

nanzamt mit 16.383,46 € sowie Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungsträ-

gern und kreditorische Debitoren.
Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren bestehen nicht.

3. Rück$tellungen für Aufwendungen im Personalbereich wurden gebildet für nicht genom-

menen Urlaub und Überstunden in Höhe von 121.430,00 € (Jahresanfang: 119.340.00 €)

und für AltersteilzeitverpfHchtungen in Höhe von 396.119,60 €. (Jahresanfang:
563.716,94€).
Außerdem für Zinsaufwendungen In Höhe von 42.623,08£ (Jahresanfang: 45.705,82 €), für
nicht durchgeführte Instandhaltungsarbeiten in Höhe von 1.155.000,00 € (Jahresanfang:

885.000,00 €) sowie für Abschlussprüfung!5kosten und anderes in Höhe von 7.500,00 €

(Jahresanfang: '12.045.21 €).
PensionsrücksteHungen für die Beamten wurden nicht gebildet, da diese lediglich nach-

richtlich im Stellenplan des EIgenbetriebs aufgeführt werden. Die Anspruche richten sich

gegen die Stadt Emden und nicht gegenden Eigenbetrieb.

4. Die passive Rechnungsabgrenzung mit 3.8773,00 € (Jahresanfang: 5.045,44€) zeigt

erhaltene Mietzahlungen, die bereits vor dem Bilanzstichtag eingegangen sind. allerdings

für den Zeitraum Januar des Folgejahres bestimmt sind.

2. Angaben.zur Ergebnisrechnung

Zuwendungen:
Auflösungserträge aus Sonderposten:

Privatrechtliehe Entgelte:

Kostenerstattungen:

Zinserträge:
Aktivierte Eigenteistungen:

Sonstige ordentliche Erträge:

Aufwendungen:

Ordentliches Ergebnis:

Berichtsjahr

107.854,70 €
498.310,00 €

7.010.477,77 €
3.865.508,65 €

9.975,08 €
22.417,01 €

202.224,83 €
12.557.450,76 €

-840.682,72 €

---

Bei den Zuwendungen handettes siCh um Eingliederungs- und Lohnkostenzuscllüsse von der

Bundesanstalt für Arbeit. Die Auffösungserträge aus Sonderposten (siehe Erläuterungen 1.4 zur
Passivseite) bilden das Pendant zu den Abschreibungen. Den größte Anteil an den privatrecht-

Hchen Entgelten bilden die Mieterträge von den städtischen Betrieben und Dienststellen mit

6.845.195,42 €, darüber hinaus sind hier die Miat- und Betriebskostenerträge von externen
Mietern dargestellt. In die Kostenerstattungen fließen die Energie~. Betriebs- und Grundstücks-
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bewirtschaftungs kosten undServiceerträge von den städtischen Mietern. Oie Zinsertrnge.
stammen aus kurzfristig auf einem Tagesgeldkonto bzw. im städtischen Cash~Pool angelegten
LiquiditätsüberschOssen. Die aktivierten Eigenleistungen sind aktiv.ierungspflichtige interne
Aufwendungen, die in das Anlagevermögeneingeflossen sind. Die sonstigen ordentlichen Er~
träge resultieren aus der .Auflösung von Rückstel.lungen.
Oie Aufwendungen setzen sich zusammen aus den

Aufwendungen für aktives Personal
Aufwendungen für Sach- uno Dienstleistungen
Abschreibungen
Zinsen
sonstigen ordentliche Aufwendungen
Summe der ordentlichen Aufwendungen

Berichtsjahr
2.302.243,63€
6.202.140,02 €
3.218.465,13 €
305.556,29 €
529.045,69 €

12.557.450,76 €

Das ordentliche Ergebnis wird um den außerordentl.jchen Überschuss von 6.137,78 €korrigiert
und führt somit z.ueinem Jahresfehlbetragin Höhe von 834.544,94 €.

Betriebsleiter ist Stadtamtsrat Albert Baumann, stellvertretender Betriebsleiter ist Architekt
Helmut Fischer~Joost.
Als Vertreter des Verwaltungsvorstandes war Stadtbaurat Andreas Doeter für die Angelegen-
heiten des optimierten Regiebetrlebes Gebäudemanagement Emden zuständig.

Anla.9&!
Anlagennachweis

Emden, 29.04.2014

Gebäudemanagement Emden

jJ~-
(A. Baumann, Betriebsleiter)

I.
;
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Stadt =::=:MDEN GebäßnME
EMDEN

Eigenbetrieb "Gebäudemanagement Emden"

Jahresabschluss 2012

Lagebeficht

1. Wirtschaftliche Aktivitäten und Geschäftsentwicklung

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 23.06.2011 wurde der optimierte Regiebetrieb"Gebäu-
demanagement Emden" mit Wirkung vom 01.01.2012 in den Eigenbetrieb "Gebäudema-
nagement Emden" umgewandelt. Die HaushaltsfOhrung erfolgt entsprechend 9 5 der Eigen-
betrjebsverordnung auf der Grundlage der Vorschriften der Niedersächsischen Gemeinde-
ordnung bzw. des Niedersächsischen Kommunalverlassungsgesefzes.

Der Betrieb "Gebäude management Emden" soll die Eigentümerlunktion (zentrales Gebäu-
demanagement) für alle städtischen Gebäude der Stadt Emden übernehmen.

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

2. Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2012 wurden in großem Umfang lnstandhaltungs- und Renovierungsarbei-
ten durchgeführt. die im Einzelnen nicht aktiviElrungsfähig sind und somit direkt ergebnis-
mindernd wirksam wurden. Als Beispiele selen hier Renovierung/Sanierung 445 TE, Umbau-
ten 385 TE, Reparaturen an Elektrik 210 TE und Heizungen 172 TE genannt. Auch wurden die
lnstandhaltul1gsrückstellungen um 270 T€erhöht. .

Das planmäßige Abschreibungsvolumen fi.jrdas Jahr 2012 in Höhe von 3.218 TE konnte so-
mit nicht in vollem Umfang erwirtschaftet werdenoSomitentstand ein Jahresfehlbetragin
Höhe von 835 TE.

Im Bestand des Gebäudemanagements befinden sich weiterhin Gebäude, für die Abschrei-
bungen entstehen aber keine, bzw. keine ausreichenden Mieteinnahmen erzielt werden kön-
nen. Es handelt sich dabei z.8. um die Dorfgemeinschaftshäuser, die verschiedenen Sani-
tärgebäudeund die historischen Windmühlen.

3. lnvestitionen

Aus den laufenden Sanierungsarbeiten, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen und Anschaf-
fungen wurden folgende Investitionen in die Anlagenbuchhaltung übernommen:

_Q!?1..•..e_kt ~ ~______________ Gesamtkosten
8BSI; Fassadensanierung ..---- ..771 TE ..
Wallschule, Umbau lnk!. Aufzug 684 TE
VHS, Fassadensanierung 451 T€
8BS 11, Brandschutzmaßnahmen 254 TE
BBS 11, Umbau Lehrrestaurant 226 TE
GaT, Brandschutz Aula 78 TE
Landesmuseum, Medienwand und Beleuchtung 60 TE
diverse im Einzelbetrag bis 10 TE 150 TE
Gesamt 2.674 TE
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4. Stand der Anlageh im Bau

Als Anlagen im Bau werden vor Jahresende begonnene aber noch nicht abgeschlossene
Maßnahmen mit insgesamt 20 TE ausgewiesen. ImEinzelnen sind dies.:

Objekt
GaT, Neubau einer Mensa
Realschule, Umbau/Sanierung SChulhof
Gesamt

5. Anlagehabgänge

Gesamtkosten
19TE
1 T€
20 TE

Das Wohnhaus Hauptstraße 47 in Larrelt wurde verkauft. Der Verkaufserlös floss dem Kern-
haushalt zu. Der buchhalterische Erinnerungswert zum Zeitpunkt des Verkaufs betrug 1E
und wird als außerordentliche Aufwendung dargestellt.

6. Finanzierung

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrugen am Jahresanfang 7.571 T€. Im
Berichtsjahr wurden keine neuen Kredite aufgenommen.

Die Tilgungsleistungen beliefen sich im Berichtsjahr auf insgesamt 288 TE. Somit ergibt sich
zum Abschlussstichtag ein neuer Stand der Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in
Höhe von 7.283 TE.

7. Entwicklung der Nettoposition

Unter Berücksichtigung des Jahresfehlbetrags in Höhe von 835 T€ und der planmäßigen
Auflösung der Sonderposten mit 498 T€ sinkt die Nettoposition gegenüber dem. Jahresan-
fang von 64.144 T~ um 1,333 T€ auf 62.811 TE, .

8. Entwicklung der RUckstellungeh

Die Rückstellungen sind mit einem Gesamtbetrag von 1.723T€ um 97 T€ höher angesetzt
als am Jahresanfang. Für den Personal bereich sind nicht in Anspruch genommenen Ur-
laubstage, Gleitzeitansprüche und die zu erwartenden Personalkosten in den Passivphasen
bei Altersteilzeitvereinbarungenberücksichtigt. Außerdem sind auch Zinsaufwand fur die
KfW~Darlehen und Jahresabschlussprüfungskosten berücksichtigt. Wesentlicher Bestandteil
sind allerdings die Rückstellungen für unterlassene tnstandha:ltungen sowie Sa.nierungs- und
Renovierungsmaßnahmen mit insgesamt 1.155 TE.

9. Umsatzerföse und AufWand

Die Entwicklung des GeschäftsjahreS ent!:?prfich 1mWesentlichen den Annahmen aus dem
Wirtschaftsplan.

10. Personalbereich

Beim Gebäudemanagement waren im Berichtsjahr drei Beamte und 52 Beschäftigte tätig.
Dies waren der Betriebsleiter, 13 Verwaltungskräfte und 41 Hausmeister und Helfer.

Bei einem Wechsel in den Freistellungsblock der AltersteHzeit wurde die freie SteUe durch
Umsetzungen wieder besetzt. Umgerechnet auf Vollzeittätigkeit waren im Jahresmittel 42
Stellen besetzt. Die gesamten Personal- undPersonalnebenkosten betrugen 2.302 T€.

\
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11. Vorgäng~ 'Ion besonderer Bedeutung nach Schluss des Wirtschaftsjahres, voraus~
sichtJiehe Entwicklung des Gebäudemanagements

Vorgänge von besonderer Bedeutung sind nicht.zu nennen.

Durch die vom Rat der Stadt Emden beschlossenen Maßnahmen im Bereich der Schulent-
wicklung werden weitere investive Maßnahmen an der zukünftigen Grundschule Cirksena
(3.000 T€, weitere 2.000 T€in 2014) und für dielGS Emden (2.200 T€) erforderlich. sowie für
die Fertigstellung der Mensa am GaT 900T€. Hierfür sind für das Jahr 2013 Kreditaufnah-
men in Höhe von 6,1 Mio. € vorgesehen.

Neben diesen Investitionen ergeben sich in 2013 als weitere geplante Investitionen die Fort-
setzung der Fassadensanierung an der SSS I (800 TE), der Sanierungsmaßnahmen an der
SSS H (580 T€), sicherheitstechnische und energetischen Anpassungen und weitere Maß-
nahmen an diversen Gebäuden in Höhe von ca. 1.200 T€.

Der Rat hat im April 2013 weitere Beschlüsse im Rahmender Schulentwicklungsplanung
2013ff getroffen. Darin sind u.a.für das Gebäudemanagement in den kommenden Jahren
verschiedene Saumaßnahmen mit einem Gesamtvolurnen vön ca. 14 -15 Mio. € enthalten.
Hierdurch wird sich das Kreditvolumen in den nächstEm Jahren um ca. 10 Mio. € erhöhen.
Durch Reinvestitionen aus den erwirtschafteten Abschreibungen, können höhere Kreditauf-
nahmen voraussichtlich vermieden werden.

Neben den Investitionen im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 2013ff sind für 2014 die
Fortsetzung der Fassadensanierung der BeS I (ca. 600 TE), die Sanierungsmaßnahmen an
der SSS 11 (ca. 250 TE), die Fortsetzung der Fassadensanierung am VHS-Gebäude (ca.
300 TE), die Erweiterung der Mensa der Grundschule Grüner Weg (ca. 325 TE) und sicher-
heitstechnische und weitere Maßnahmen an verschiedenen Gebäuden in Höhe von ca.
350 T€ geplant.

Emden, 29.04.2014
Gebäudemanagement Emden
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